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Geschätzte 
Gemeindebürgerinnen, 
geschätzte Gemeindebürger

Zuerst hoffe ich, dass Sie alle einen 
entspannten, erholsamen und voral-
lem gesunden Sommer hatten.

Aus Sicht unserer Gemeinde ist in 
dieser Zeit allerdings viel Interes-
santes passiert und es konnten große, 
neue und wichtige Themengebiete 
auf Schiene gebracht werden!

Mitte Juni konnten wir in einer ge-
meinsamen Aktion der FF Brückl und 
des Bauhofs das Problem der Über-
flutung der Tennisplätze nach Unwet-
ter für alle Beteiligten zufriedenstel-
lend lösen.

Am 18. Juni fand auch wieder die 
jährliche, große und sehr wichtige 
Feuerwehr Gemeindeübung statt. Da-
bei wurde eine Brandsituation beim 
autArk-Wohnhaus in der Schmied-
dorferstraße simuliert. Bei dieser 
Übung konnten wieder die Einsatzfä-
higkeit und der hohe Ausbildungs-
stand unserer Kameradinnen und Ka-
meraden erfolgreich unter Beweis 
gestellt werden.

Besonders gefreut habe ich mich 
über die feierliche Übergabe des 
Mannschaftstransportfahrzeuges der 
FF Brückl anlässlich des sehr gut or-
ganisierten Rüsthausfestes am 15. 
August.

Die FF St. Filippen hatte Ende Juli 
wieder ihren Kameradschaftsabend 
abgehalten. In diesem Rahmen wur-
den Bernhard Poppitsch für 25 Jahre 
Zugehörigkeit und Roswitha Kriel-
aart für 40 Jahre Treue verdienstvoll 
ausgezeichnet.

Der Kommandant der FF St. Filippen, 
Herr Bernhard Schneider wurde im 
September zum stellvertretenden  
Abschnittskommandanten ernannt - 

herzliche Gratulation zu dieser eh-
renvolle Aufgabe.

Ende Juni starteten auch die Sanie-
rungsarbeiten an der Westeinfahrt 
von Brückl, an der Seeberg Straße B 
82. Die viel befahrene Straße - täg-
lich ca. 3000 Fahrzeuge - wurde mit 
über 300.000 Euro wunderbar sa-
niert und ist mittlerweile schon wie-
der für den Verkehr freigegeben.

Das Kärntner Straßentheater mit dem 
Theaterwagen Porcia machte Anfang 
Juli wieder am Marktplatz in Brückl 
halt. Schon im Vorfeld hat sich die 
Gemeinde heuer dazu entschlossen, 
die gesamten Kosten dafür zu über-
nehmen. Und der sehr gut besuchte 
Marktplatz gab uns dabei Recht. Mit 
der komplizierten Liebesgeschichte 
"My cool Lady" wurden die zahl-
reichen Besucherinnen und Besucher 
bestens unterhalten.

Die in die Jahre gekommene Brücke 
in Salchendorf war bereits sehr  be-
schädigt und dringend reparaturbe-
dürftig. Diese konnte nach abge-
schlossener Renovierung Ende Juli 
wieder ihrer Bestimmung übergeben 
werden.

Mit Anfang August habe ich erstmals 
die versprochene Bürgermeister 
Sprechstunde in St. Filippen abgehal-
ten. Es freut mich sehr, dass diese so 
toll angenommen wurde. Die Sprech-
stunde findet weiterhin jeden 1. Mon-
tag eines Monats von 10.30 Uhr bis 
11.30 Uhr im Gemeinschaftshaus St. 
Filippen, Dorfstraße 16, statt.
In Brückl werden meine Sprechstun-
den weiterhin jede Woche am Mon-
tag von 8.30 Uhr bis 10.00 Uhr und 
am Dienstag von 14.00 Uhr bis 16.00 
Uhr abgehalten werden.

Am 24. August fand unter Teilnahme 
des Landeshauptmannes von 
Kärnten, Dr. Peter Kaiser, und weite-
ren zahlreichen Ehrengästen die Spa-

tenstichfeier für das neue "Kompe-
tenzzentrum für Obst und Gemüse" 
der Firma Robitsch statt.
Dieses Projekt mit einem Gesamtvolu-
men von nahezu 5 Millionen Euro 
entsteht derzeit bei der Westausfahrt 
von Brückl und soll die führende Rolle 
der Firma Robitsch in diesem Bereich 
nachhaltig sicherstellen. Die Fertig-
stellung soll, wenn alles planmäßig 
verläuft, bereits 2022 erfolgen.

Weiters kann ich Ihnen mitteilen, 
dass der Bau der Leitungen im Rah-
men der Breitbandinitiative Kärnten 
auf gutem Wege ist. Derzeit laufen 
die Arbeiten in unserem Gemeinde-
gebiet auf Hochtouren. Dazu wird es 
am 03. November einen Informati-
onsabend für alle Interessenten in der 
Marktgemeinde Brückl geben. Nähe-
res erfahren Sie in einem eigenen 
Artikel in dieser Ausgabe.

Besonders freut es mich , Ihnen mittei-
len zu können dass mit Schulbeginn, 
das anstehende und rasch zu lösende 
große Projekt im Bereich der Volks-
schule - die GTS - Ganztagsschule 
umgesetzt werden konnte. Nach eini-
gen Monaten mit sehr intensiven 
Vorbereitungen und Umbauten kön-
nen wir uns über mehr als 40 Anmel-

Der Bürgermeister informiert

BÜRGERMEISTERBRIEF BÜRGERMEISTERBRIEF

dungen zu dieser neuen Form der 
Nachmittagsbetreuung für Volksschü-
ler freuen.
Sehr gelungen ist auch der neu ge-
staltete Spielplatz der Volksschule 
Brückl, für alle Ganztagsschüler bzw. 
Kinder der VS. Die große Freude der 
Kinder wie auch deren Eltern darü-
ber, freut auch mich sehr.

Meine geschätzten Brücklerinnen und 
Brückler, sie sehen in Brückl "Tut sich 
was"!

Abschließend wünsche ich Ihnen ei-
nen "goldenen" Herbst, vor allem 
aber viel Gesundheit. Noch wissen 
wir nicht, wie uns die Corona Pan-
demie durch den Herbst begleiten 

wird, jedoch versichere ich Ihnen, 
dass die Mitarbeiter der Gemeinde, 
der Gemeindevorstand, der Gemein-
derat und ich als Ihr Bürgermeister 
stets für Ihre Anliegen da sein wer-
den.

Ihr Bürgermeister
Harald Tellian

Im August wurde von Familie Ro-
bitsch (Arno und Veronika Robitsch 
sowie Tochter Ramona Robitsch & 
Sohn Rene Robitsch), in Anwesenheit 
von 
Landeshauptmann Dr. Peter Kaiser 
(Land Kärnten)
Landtagsabgeordnete Mag. Silvia 
Häusl-Benz (Land Kärnten – 
Abt. Land- & Forstwirtschaft)
WKK Präsident Jürgen Mandl 
(Wirtschaftskammer Kärnten)
und Bürgermeister Harald Tellian 
(Marktgemeinde Brückl)
feierlich der Spatenstich für das neue 
„Kompetenzzentrum für Obst & Ge-
müse“ in Brückl gesetzt.

Arno Robitsch skizzierte kurz die 
60-jährige Geschichte des Unterneh-
mens und wies insbesondere auf  
3 Punkte hin, die ihn bewogen ha-
ben, diese Investition in Brückl zu tä-
tigen:

1.	Die Familie. Das Familienunterneh- 
	 men Robitsch ist seit 6 Jahrzehnten 	
	 in Familienhand und mit Tochter  
	 Ramona und Sohn Rene Robitsch 
	 ist die nächste Generation bereits  
	 an führender Stelle im Unterneh- 
	 men.

2.	Die Mitarbeiter. Alle Betriebsstätten  
	 sind über Kärnten und Osttirol ver- 
	 teilt. Für derzeit ca. 90 Mitarbeiter 
	 bedeutet Robitsch Obst und Gemü- 
	 se sichere und zukunftsweisende 
	 Arbeitsplätze im ländlichen Raum.

3.	Marktgemeinde Brückl als Stand- 
	 ort. Auch wenn es einige Ange-- 

	 bote von anderen Kommunen ge- 
	 geben hat, war für Arno Robitsch 
	 klar: Diese Investition wird in seiner  
	 Heimatgemeinde Brückl getätigt!
	 „Da kommen wir her, hier sind wir 
	 zuhause. Ein guter Teil unseres 
	 Erfolges hat mit unserer Heimat zu 
	 tun, das schätzen wir sehr!"

Familie Robitsch – Robitsch 
Obst und Gemüse:
Als jahrzehntelanger Partner – seit 
60 Jahren! - der heimischen Gastro-
nomie, Hotellerie, Großküchen und 
Caterer wird das Unternehmen in den 
nächsten Jahrzehnten seine regionale 
Rolle im Bereich Obst & Gemüse aus-
bauen und weiter stärken. 

Zu den Hauptaufgaben zählen u.a.:
•	Handel mit Obst und Gemüse
•	Anbau von regionalen Produkten
•	Be- und Verarbeitung bzw. Verede- 
	 lung von Obst und Gemüse
•	Verlässlicher Lieferpartner (Eigenlo- 

	 gistik) – 365 Tage im Jahr
•	regionaler Arbeitgeber von ca. 90 	
	 Mitarbeitern
•	Logistikpartner für viele Kärntner  
	 Produzenten
•	die Verpackung der Produkte wird  
	 in einem umweltfreundlichen Mehr- 
	 wegkistensystem umgesetzt und da- 
	 durch werden enorme Mengen von 
	 Verpackungsmaterial und Müll ein- 
	 gespart
•	 ISO und HACCP zertifiziert

Auslieferungslager & 
Produktionsstätten:
Robitsch Obst und Gemüse hat Aus-
lieferungslager & Produktionsstätten 
in:
Brückl, Villach, Bad Kleinkirchheim, 
Lienz, Greifenburg, Weissbriach, St. 
Filippen & Völkermarkt

Ziele „Kompetenzzentrum 
für Obst & Gemüse“:
Durch die Errichtung des neuen 

SPATENSTICH FÜR DAS „KOMPETENZZENTRUM 
FÜR OBST & GEMÜSE“ GESETZT!

v.l.: Peter Kaiser, Silvia Benz, Harald Tellian, Arno,Veronika, 
Rene und Ramona Robitsch, Jürgen Mandl
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GEMEINDERAT/GEMEINDEVORSTAND GEMEINDERAT/GEMEINDEVORSTAND

„Kompetenzzentrums 
für Obst & Gemüse“ werden:
•	prozess- und energieoptimierte Ab-
	 läufe verbessert
•	neue, nachhaltige Unternehmens- 
	 standards eingeführt (IFS)
•	innovative Arbeitsplätze für Mitar- 
	 beiter geschaffen
•	umweltschonendere Klimatechnik  
	 in der Be- und Verarbeitung von 
	 regionalen Produkten forciert.

Short Facts:
•	Auf 11.000 m² Grundfläche wird 
	 eine 3.500 m² Lagerhalle (mit Kühl- 
	 räumen, Be- und Verarbeitungsbe- 
	 reichen, Bürotrakt) errichtet.
•	500 kWp Photovoltaik- Anlage
•	modernste, klimafreundliche Käl- 
	 teanlagen (GWP < 1)
•	Gesamtinvestition: 
	 ca. € 5.000.000,-
•	AWS-Förderung (LE 14-20): 

	 ca. € 610.000,-
•	 Investitionsförderung: 
	 ca. € 300.000,-
•	Den 3D-Plan finden Sie unter dem  
	 folgendem Download-link: https://
	 we.tl/t-t6uKiA2QQq

Ramona und Rene Robitsch, 
LH Peter Kaiser und Arno Robitsch
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Aufgrund der geänderten Genehmi-
gungen für die Kinderbetreuung im 
Haus der Kinder mussten auch die 
entsprechenden Ordnungen für die 
beiden Kinderbetreuungseinrich-
tungen Kindergarten und Haus der 
Kinder vom Gemeinderat neu be-
schlossen werden. 

Bedingt durch die geänderte Geneh-
migung des Landes Kärnten gibt es 
ab September im Haus der Kinder 
eine sog. KITA -  Kindertagesstätten-
gruppe für Kinder von 1 bis 3 Jahren 
und eine sog. AEG – alterserweiterte 
Kindergruppe für Kinder von 1 bis 6 
Jahren. 

Durch den Wegfall der Betreuung der 
Volksschüler im Haus der Kinder wur-
de auch für die ganztägig angemel-
deten Kindergartenkinder eine neue 

Lösung in der Form gefunden, dass 
diese nunmehr auch am Nachmittag 
bis zur Abholung im Kindergarten 
betreut werden und nicht mehr ins 
Haus der Kinder wechseln.
Die Öffnungszeiten in beiden Einrich-
tungen wurden aufgrund der Bedarf-
serhebung im Haus der Kinder bis 
16.00 Uhr und im Kindergarten bis 
17.00 Uhr festgesetzt. Sollte sich zu-

künftig ein Bedarf an längeren Öff-
nungszeiten ergeben, so können die-
se wieder geändert werden. 
Angepasst wurden aufgrund der Er-
höhung des Kinderstipendiums des 
Landes auch die Elternbeiträge. Der 
bisherige 2/3 Tarif entfällt, da vom 
Land Kärnten nur 2 Fördertarife für 
halbtags und ganztags gewährt wer-
den.

Mit Schulbeginn im September star-
tete auch erstmals die ganztägige 
Schulform in getrennter Abfolge, kurz 
GTS; eine Nachmittagsbetreuung für 
Volksschüler in der Volksschule 
Brückl.

Neu an dieser Betreuungsform ist, 
dass die Kinder auch nur für einzelne 
Tage angemeldet werden können.
Vom Gemeinderat wurde für diese 
ganztägige Schulform eine Tariford-
nung für den monatlichen Elternbei-
trag (ohne Essen) wie folgt beschlos-
sen. 

Betreuung an 5 Tagen	 € 75,--
Betreuung an 4 Tagen	 € 70,--
Betreuung an 3 Tagen	 € 60,--
Betreuung an 2 Tagen	 € 55,--
Betreuung an 1 Tag	 € 45,--

Mit dem ersten Schultag in der Volks-
schule, am 13. September 2021, 
wurde auch eines der größeren Pro-
jekte der letzten Monate in der Ge-
meinde Brückl in Betrieb genommen.
Die GTS ersetzt den Hort, den es in 
dieser Form nicht mehr gibt.
Als Betreiber konnte das BÜM St. 
Veit/Glan (Betreuen Üben Miteinan-
der) gewonnen werden. Damit konn-
te ein Partner gewonnen werden, der 
mit dieser Form der Nachmittagsbe-
treuung schon jahrelange Erfahrung 
in ganz Kärnten sammeln konnte.
Unsere bisherige Hortpädagogin 
wurde im Rahmen der Arbeitskräfte-

überlassung dem BÜM St. Veit dienst-
zugeteilt und steht somit auch weiter-
hin zur Betreuung unserer Schulkinder 
zur Verfügung. 
Die große Nachfrage nach einer 
schulischen Tagesbetreuung konnte 
durch die Zahl der angemeldeten 
Kinder (mehr als 40) eindeutig unter-
strichen werden.
Der Tagesablauf ist so gestaltet, dass 
die Kinder nach dem „normalen“ 
Unterricht, der in der Regel um 11.30 
Uhr oder 12.30 Uhr endet, in die 
schulische Tagesbetreuung wechseln. 
Dies passiert in extra dafür adap-
tierten Räumen im Gebäude der 
Volksschule. 
Die Kinder werden von den Betreue-
rinnen in Empfang genommen - da-
nach geht es zum gemeinsamen Mit-
tagessen.
Zwischen 13.30 Uhr und 14.20 Uhr 
wird die Lernzeit angeboten, die von 
den Pädagoginnen der Volksschule 
abwechselnd betreut wird. Im weite-
ren Ablauf gibt es Bewegungspau-
sen, Ruhepausen und freie Spielzeit 
bis zum Ende der Betreuung um 18 
Uhr.
Besonders wert gelegt wird dabei auf 
kreative, soziale, sportliche und musi-
kalische Angebote, die mit den Kin-
dern sehr ausgewogen umgesetzt 
werden.
Die entsprechenden Beschlüsse für 
die infrastrukturellen Maßnahmen in 
Höhe von ca. € 100.000,-- und für 
die Personalbereitstellung der Hortpä-

dagogin wurden im Gemeindevor-
stand und Gemeinderat einstimmig 
gefasst. Auf die sehr soziale und 
preisgünstige Staffelung der Preise 
wurde besonders wert gelegt. So ko-
stet ein ganzer Monat Betreuung 
(Montag bis Freitag) den Elternbei-
trag von 75 Euro (zuzüglich Essens-
beitrag). Aber auch andere Betreu-
ungszeiten sind, nach Vereinbarung, 
möglich.
Für die Ferienmonate wurde ebenso 
schon eine Betreuung vereinbart – 
dazu erfolgt eine extra Bedarfserhe-
bung. 

Für weitere Informationen zur GTS 
wenden Sie sich bitte gerne an das 
Gemeindeamt der Marktgemeinde 
Brückl.

NEUFASSUNGEN DER KINDERBILDUNGS- UND -BETREUUNGSORDNUNGEN 
IM KINDERGARTEN SOWIE IM HAUS DER KINDER

VOLKSSCHULE BRÜCKL GTS – 
GANZTÄGIGE SCHULFORM IN GETRENNTER ABFOLGE

Gemeinderat/Gemeindevorstand

Abzüglich der Landesförderung (Kinderstipendium) verbleiben für die Eltern
folgende monatliche Elternbeiträge (ohne Essen):

Kindergartenkinder 
(aus dem Gemeindebereich)

auswärtige Kinder

halbtags € 23,60, ganztags € 49,60 halbtags € 54,80, ganztags € 80,80

Krippenkinder
(aus dem Gemeindebereich)

auswärtige Kinder

halbtags € 39,20, ganztags € 65,20 halbtags € 80,80, ganztags € 106,80
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AMTLICHES AMTLICHES

Amtliches

Nach der bestehenden Lärmschutzver-
ordnung ist  
•	der Betrieb von Maschinen und 	
	 Geräten, welche zur Holz-, Metall- 	
	 oder Steinverarbeitung dienen, wie 	
	 Kreissägen, Hobelmaschinen, 
	 Kettensägen, Winkelschleifer, 		
	 Bohrmaschinen, Maschine zum 	
	 Holzspalten u.ä. 
•	die Benützung von motorisch 
	 betriebenen Gartengeräten wie 	
	 beispielsweise Rasenmähern, 
	 Rasentrimmern, Motorsensen, 		
	 Häckslern, Heckenscheren und 	
	 Laubbläsern,
•	das Hämmern, Bohren und 

	 ähnliche Arbeiten in Mehrfamilien-
	 häusern (ausgenommen sind Repa-
	 raturarbeiten zur Behebung von 	
	 unvorhergesehenen Gebrechen), 

in Wohn- und Dorfgebieten, in Sied-
lungen sowie in der Nähe von 
Wohngebäuden an Sonn- und Feier-
tagen überhaupt und an Werktagen 
in der Zeit von 12.00 Uhr bis 13.00 
Uhr und von 19.00 Uhr bis 8.00 Uhr, 
verboten! 
Ausgenommen von diesem zeitlichen 
Verbot sind motorbetriebene Rasen-
mäher, welche ausschließlich zur 
Pflege der öffentlichen Park- und 

Grünanlagen eingesetzt werden - an 
Werktagen in der Zeit von 6.00 Uhr 
bis 20.00 Uhr

Bei Nichteinhalten dieser Verbots-
zeiten riskiert man eine Geldstrafe in 
der Höhe bis zu € 218,--.

Sie werden daher ersucht, ihren Ra-
sen außerhalb der Verbotszeiten zu 
mähen. Auch jede andere unnötige 
Lärmbelästigung ist tunlichst zu ver-
meiden.  

Ihre Mitmenschen werden sich darü-
ber freuen. Wir bitten um Verständnis!

Geschätzte Gemeindebürgerinnen 
und Gemeindebürger!

Bereits seit einigen Wochen wundern 
sich viele über die zahlreichen Bau-
maschinen, die seltsamen Bohrgeräte 
und die vielen Bagger, die bei uns 
unterwegs sind, oder auch über die 
orangen Leitungen, die überall he-
rausstehen. Transparente sind zu se-
hen mit dem Slogan „In Brückl ent-
steht superschnelles Internet“. Was ist 
da los?, fragen sich viele.

Ja, was ist da wirklich los? – Nach 
langen Jahren des Wartens war es 
vor dem Sommer so weit. Das Land 
Kärnten, vertreten durch die BIK-
Breitbandinitiative Kärnten, hat den 
Startschuss für den Ausbau von nahe-
zu flächendeckenden Glasfaserver-
bindungen in der Pilotregion Gör-
tschitztal (das sind die Gemeinden 
Brückl, Eberstein, Klein St. Paul, Hüt-
tenberg, Guttaring, Kappel am 
Krappfeld, Althofen, St. Georgen am 
Längsee und Magdalensberg) gege-
ben. 
Was heißt das nun konkret für uns? 
Im kommenden Jahr, also bis etwa 

Ende 2022 werden mehr als 85 Pro-
zent aller bebauten Grundstücke in 
Brückl einen Glasfaseranschluss ha-
ben können.
Damit sind Internet-Bandbreiten von 
150 Mbit/s garantiert und im Be-
darfsfall wären auch mehr möglich.
Wie wichtig leistungsfähiges Internet 
ist, haben gerade die letzten Monate 
bewiesen, wo sich vieles an Schul-, 
Studien- und Berufstätigkeit in den 
eigenen vier Wänden abgespielt hat 
- Stichworte „Homeoffice und Home-
schooling“. Doch auch die ältere 
Generation wird massiv davon profi-
tieren, wie zum Beispiel Videotelefo-
nie mit Freunden oder mit der Fami-
lie, digitale Gesundheitsdienstlei-
stungen (Stichwort Telemedizin) und 
vieles mehr, von dem wir heute noch 
nicht einmal den Funken einer Ah-
nung haben, werden möglich.
Der Wert unserer Grundstücke steigt 
beträchtlich, wenn sie über einen 
Glasfaseranschluss verfügen (um das 
zigfache der Anschlusskosten). Glas-
faser ist die Technologie der Zukunft, 
gerade für den ländlichen Raum.
Die konkrete Umsetzung der An-
schlüsse erfolgt über die Österrei-

chische Glasfaser-Infrastrukturgesell-
schaft (kurz öGIG). Nähere Informati-
onen zum Projektablauf finden Sie 
auf der Rückseite dieses Schreibens. 
Weiters findet dazu am 03. Novem-
ber 2021, um 19 Uhr im Gemein-
schaftshaus Brückl, Saal 1 (vorbehalt-
lich der dann vorliegenden Covid-
19-Situtation) eine gemeinsame Info-
veranstaltung mit der öGIG statt.
Es ist natürlich die Entscheidung eines 
jeden Einzelnen von uns, für welchen 
Telefon- oder Internetanbieter man 
sich entscheidet. Aber einen kleinen 
Tipp hätte ich dennoch - warten Sie 
ab, bis wir unsere Infoveranstal-
tungen abhalten und Ihnen die öGIG 
ein konkretes Angebot machen kann.
Vergleichen Sie und entscheiden Sie 
dann, unterschreiben Sie nicht be-
reits jetzt irgendwelche Verträge, die 
Sie dann länger binden.
Nähere Informationen bekommen 
Sie bei Ihrem Projektleiter Christian 
Trügler auf der Infoveranstaltung 
oder unter www.oegig.at/goer-
tschitztal.

Ihr Bürgermeister
Harald Tellian

LÄRMERREGUNG– VERBOTSZEITEN BEACHTEN!

BREITBANDAUSBAU (GLASFASER) IN DER MARKTGEMEINDE BRÜCKL

Endlich echte Glasfaser
Gemeinsam mit dem Land Kärnten und der Breitbandinitiative Kärnten (BIK) arbeitet die Österreichische 
Glasfaser-Infrastrukturgesellschaft (öGIG) am Glasfaserausbau in der Großregion Görtschitztal. Glasfaser ist 
neben Wasser, Kanal und Strom die vierte Grundversorgungsinfrastruktur. Nur 100%iges und echtes Glasfaser-
Internet bietet unbegrenzte und ungeteilte Kapazitäten für bestehende und zukünftige Anforderungen. 

Aktuell wird an den grundlegenden Überlandstrecken gearbeitet. Sie sind als die Hauptschlagader des 
Glasfasernetzes zu verstehen. Bis vor Kurzem war dies auch in Brückl der Fall. Und wie geht es nun konkret 
weiter?

Informationsveranstaltung
Sie haben bestimmt unzählige Fragen zum Ausbau. Wie kommt der Anschluss in mein Haus? Welche 
Kosten werden für mich übernommen? Alle Ihre Fragen beantworten wir gerne und laden Sie daher 
gemeinsam mit Herrn Bürgermeister Tellian herzlich zum Informationsabend am Mittwoch, den 3. 
November 2021 ein. Dieser findet um 19 Uhr im Gemeinschaftshaus (Schmieddorfer Straße 4) in 
Brückl statt.

Bestellungen
Der 3. November 2021 ist gleichzeitig auch der Startschuss für die Bestellphase. Ab diesem Zeitpunkt 
können Sie Ihren Glasfaser-Anschluss bei uns in Auftrag geben. Die Bestellphase endet mit Ende 
März 2022. Wo genau Anschlüsse möglich sind, erfahren Sie unter www.oegig.at/KarteBRL.

Österreichische Glasfaser-
Infrastrukturgesellschaft

Tipp: Anmeldungen in diesem Zeitraum werden priorisiert behandelt. Sie erhalten dann auch 
einen garantierten Ausbautermin, und Sie profitieren zudem vom einmaligen Aktionspreis 
von nur 300,- € statt 2.000,- € pro Anschluss! 

Bau & Wahl des Internet-Anbieters
Nach Ablauf der Bestellphase beginnt der finale Schritt der Umsetzung und die hauseigenen Anschlüsse 
werden verlegt. Die Bauphase wird nach der baubetrieblichen Winterpause im Frühjahr 2022 starten. Zu 
diesem Zeitpunkt können Sie sich auch für einen der zahlreichen Glasfaser-Internet-Anbieter entscheiden. Die 
Anschlüsse werden dann sukzessive bis Ende des Jahres 2022 fertiggestellt und aktiviert.

Tipp: Achten Sie auf die Vertragslaufzeit Ihres aktuellen Internet-Anbieters. Vermeiden Sie 
doppelte Kosten und verlängern Sie Ihren aktuellen Internet-Vertrag nicht. Lassen Sie 
diesen ungebunden weiterlaufen bis Ihr neuer Glasfaseranschluss zur Verfügung steht. 
Dies erleichtert Ihnen den Wechsel und spart Ihnen Zeit und Geld.

Ihre Vorteile
 üUltraschnelles, unbegrenztes und ungeteiltes Breitbandinternet
 üZukunftssichere Infrastruktur für Ihr Eigenheim
 üFreie Wahl Ihres neuen Internet-Anbieters 
 üAttraktive Endkundenpreise schon ab 35,- € pro Monat für 150/50 Mbit/s

Weitere Informationen finden Sie unter www.oegig.at/goertschitztal oder in Ihrem Gemeindeamt. 

Wir freuen uns auf diesen gemeinsamen Schritt in Richtung digitaler Zukunft.

Zur Karte
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Antragstellung:

Anträge auf Gewährung des Heizzu-
schusses können vom 15. Oktober 
2021 bis einschließlich 15. März 
2022 bei der Marktgemeinde Brückl 
(Meldeamt) eingebracht werden.

Bei der Antragstellung sind sämtliche 
Einkommen (Haushaltseinkommen) 
mittels aktueller Nachweise, wie etwa 
Lohn-/Gehaltszettel (monatlich!), Pen-
sionsbescheid, AMS-Bescheid, Ein-
kommenssteuerbescheid, Einheits-
wert, Alimente, etc. zu belegen. 

Nicht als Einkünfte gelten Familien-
beihilfen (inkl. Erhöhungsbetrag), Na-
turalbezüge, Pflegegelder, die Wohn-
beihilfe nach dem Wohnbauförde-

rungsgesetz 2017, Einmalzahlungen 
für einen bestimmten Verwendungs-
zweck (z.B. Hilfe in besonderen Le-
benslagen, sonstige zweckgebundene 
Zuschüsse,….) sowie Leistungen des 
Sozialentschädigungsrechts.	  
Leistungen des Sozialentschädigungs-
rechts sind Leistungen nach dem:	
Kr iegsop fe r ve r so rgungsgese tz 
(KOVG), Kriegsgefangenenentschädi-
gungsgesetz (KGEG), Heeresversor-
gungsgesetz (HVG), Verbrechensop-
fergesetz (VOG), Impfschadengesetz, 
Conterganhilfeleistungsgesetz, Straf-
rechtlichen Entschädigungsgesetz u. 
Heimopferrentengesetz (HOG).

Antrags- bzw. unterstützungsberech-

tigt sind alle Personen gemäß § 6 
Kärntner Sozialhilfegesetz 2021:	

•	mit aufrechtem Hauptwohnsitz und 	
	 tatsächlichem Aufenthalt im 
	 Bundesland Kärnten	
•	ausschließlich österreichische 		
	 Staatsbürger und Asylberechtigte 	
	 sowie dauerhaft niedergelassene 	
	 Fremde, die sich seit mindestens 	
	 fünf Jahren tatsächlich und rechtmä-
	 ßig im Bundesgebiet aufhalten	
•	vom Bezug ausgeschlossen sind: 	
	 Asylwerber, Subsidär Schutzbe-
	 rechtigte und Personen, die sich 	
	 noch nicht seit mindestens fünf 
	 Jahren tatsächlich und rechtmäßig 	
	 im Bundesgebiet aufhalten.

Die Gewährung einer Heizkostenunterstüt-
zung für die folgende Heizperiode:

HEIZKOSTENUNTERSTÜTZUNG 
2021/2022 Gemeinsam gegen 

Dämmerungseinbrüche
Wenn die Tage kürzer werden und die Dunkelheit früher hereinbricht, kommt es vermehrt 
zu Einbrüchen. In der Dämmerung fühlen sich die Täter sicher, doch wir sind gut vorbereitet 
und gehen verstärkt gegen diese Kriminalitätsform vor. Wir vertrauen auf Ihre Unterstützung: 
Helfen Sie mit, Ihre Nachbarschaft sicherer zu machen!

Schließen Sie Fenster und versperren Sie 
Terrassen- und Balkontüren – auch wenn Sie 
nur kurz weggehen.

Licht belebt! Verwenden Sie Zeitschaltuhren 
für Ihre Innen- und Außenbeleuchtung.

Durch eine gute Nachbarschaft und 
gegenseitige Hilfe können Einbrüche 
verhindert werden.

Halten Sie Augen und Ohren für sich und Ihre 
Nachbarn offen. Melden Sie Verdächtiges!

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage der Kriminalprävention des 
Bundeskriminalamtes unter www.bundeskriminalamt.at, unter der Telefonnummer 059 133-0 
und natürlich auf jeder Polizeiinspektion.

bei Alleinstehenden / Alleinerziehern € 960,-

bei alleinstehenden PensionistInnen, die mindestens 360 Beitragsmonate der Pflichtversi-
cherung aufgrund einer Erwerbstätigkeit erworben haben (Pensionsbonus/Ausgleichszula-
genbonus)

€ 1.070,-

bei Haushaltsgemeinschaften von zwei Personen (z.B. Ehepaare, Lebensgemeinschaften, 
Elternteil mit volljährigem Kind)

€ 1.510,-

Zuschlag für jede weitere im gemeinsamen Haushalt lebende Person (auch Minderjährige) € 250,-

bei Alleinstehenden / Alleinerziehern € 1.190,-

bei Haushaltsgemeinschaften von zwei Personen (z.B. Ehepaare, Lebensgemeinschaften, 
Elternteil mit volljährigem Kinder)

€ 1.640,-

Zuschlag für jede weitere im gemeinsamen Haushalt lebende Person (auch Minderjährige) € 250,-

*alle Beiträge auf die zweite Zehnerstelle gerundet

Heizkostenunterstützung in Höhe von € 180,00

Heizkostenunterstützung in Höhe von € 110,00

Einkommensgrenze (monatlich)*

Einkommensgrenze (monatlich)*
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Liebe Gemeindebürgerinnen und Ge-
meindebürger, wie bereits bekannt 
schließt das GH Schattleitner mit En-
de Oktober und die bisher durch die 
Gemeinde durchgeführte Aktion „Es-
sen auf Rädern“ muss eingestellt wer-
den.

Um Ihnen aber weiterhin die Möglich-
keit zu geben, die Aktion „Essen auf 
Rädern“ in Anspruch zu nehmen, ha-
ben wir angefragt, welche Instituti-
onen dieses Angebot derzeit im Ge-
meindegebiet von Brückl anbieten. 

Sollten Sie Interesse haben, so mel-
den Sie sich bitte persönlich bei ei-
nen der beiden Anbieter:

Tonis Essen auf Rädern, 
Grasser Gaumenlust GmbH, 
Kueßstraße 12, 9020 Klagenfurt;
Tel. Nr. Mobil: +43 660/3441669
Tel. Nr.: 0463/512506
E- Mail: info@tonisessen.at

Hilfswerk Kärnten – 
Essen auf Rädern
Tel. Nr.: 0676/89901020

Die „Bildungsberatung Kärnten“ bie-
tet kostenlose Informationen und Be-
ratungen zur beruflichen Weiterent-
wicklung – persönlich oder online.

Sie möchten sich umfassend zu The-
men rund um Beruf und Bildung infor-
mieren und beraten lassen? Sie möch-
ten Klarheit über Ihre nächsten Schrit-

te im Bereich Beruf und Weiterbildung 
bekommen? Sie überlegen, ein Be-
rufsziel zu verwirklichen oder Sie 
planen eine berufliche Neuorientie-
rung? 

Wir beraten Sie rund um die Themen 
Beruf, Aus- und Weiterbildung per-
sönlich oder online. Die Beratungen 

finden in der VHS St. Veit/Glan statt. 
Nutzen Sie die Chance und lassen 
Sie sich professionell und vertraulich 
beraten. 

Telefonische Terminvereinbarung un-
ter 0463/50 46 50 – oder online 
unter www.bildungsberatung-ka-
ernten.at 

ESSEN AUF RÄDERN - KONTAKTDATEN

AMTLICHES/GESUNDE GEMEINDE

Entsprechend den aktuell 
vorliegenden amtlichen 

Untersuchungszeugnissen vom Amt 
der Kärntner Landesregierung 

entspricht die Wasserqualität der 
Gemeindewasserversorgung den 

Anforderungen der 
Trinkwasserverordnung.

Der Härtegrad des Wassers liegt 
zwischen 13°dH und 16°dH.

WASSERQUALITÄT

FAMILIENFREUNDLICHE GEMEINDE
GESUNDE GEMEINDE BRÜCKL

ENTDECKEN, WAS IN MIR STECKT.
WISSEN, WAS ICH WILL.
ZEIGEN, WAS ICH KANN.

 

Tagesbegleitung für Menschen im Alter in 
der Marktgemeinde Brückl 
autArK bietet jetzt auch ein Tageszentrum für Seniorinnen 
und Senioren als Entlastung für pflegende Angehörige an 
 

ANGEBOTE 
 Strukturierte Tagesgestaltung  Raum für Ruhe und Erholung 

 Austausch und Gesprächsrunden  Kreative Entfaltung 

 Gemeinsame Aktivitäten & Ausflüge  Unterstützung in der Pflege 

 Inklusives Miteinander  Gedächtnistraining 

 Kennenlerntage  
 

Training von Fertigkeiten, Pflege, Aktivierung und ein geregelter Tagesablauf in gemütlicher Atmosphäre 

 

ÖFFNUNGSZEITEN 
 Montag-Freitag: 8 bis 16 Uhr 
 Ein Samstag im Monat ist für spezielle Angebote 

und Aktivitäten geöffnet 
 Individuelle Öffnungszeiten sind nach Absprache 

möglich 

 

KOSTEN 
 Förderung durch das Amt der Kärntner Landesregierung 
 Ein Selbstkostenbeitrag ist zu bezahlen 
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KONTAKT 
Elisabeth Hoi, Standortleitung 
Mobil: 0676/311 69 37 
E-Mail: e.hoi@autark.co.at 
Internet: www.autark.co.at 

Fördergeber: 
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STANDESAMTGESUNDE GEMEINDE/e 5-GEMEINDE

Ein herzliches Dankeschön an die 
Firma M&M KFZ-Technik

Mit neuen Akku-Trimmern und Rasen-
mähern startet die autArKademie in 
die nächste „Gartensaison“. Möglich 
macht dies die Firma M&M KFZ-
Technik, mit der die autArKademie 
seit vielen Jahren eine gute Kooperati-
on und Nachbarschaft verbindet.
Das autArKademie-Team "Mobile 
Dienstleistung" freut sich schon sehr 
auf den Einsatz der neuen "Arbeitsge-
räte".
Mag. Bernhard Wappis 
Kompetenzteam Kommunikation

NEUE AKKU-TRIMMER UND RASENMÄHER
FÜR DIE AUTARKADEMIE IN BRÜCKL

Jetzt, wo die Tage kürzer und die Näch-
te länger werden, sinken auch die 
Temperaturen und die Heizung wird 
wieder aktiviert. Wie man diese winter-
fit macht und worauf man vor der Inbe-
triebnahme achten sollte, um möglichst 
energieeffizient und kostensparend zu 
heizen – hier ein kleiner Überblick: 

1.	Oberflächlicher Check 
	 Zunächst sollte die Heizung (inkl. der 
	 Rohrleitungen) auf etwaige sichtbare 
	 Schäden, wie Löcher oder Kratzer 
	 an der Oberfläche, sowie Wasser- 
	 austritte untersucht werden.

2.	Rechnung kontrollieren
	 Auch ein Vergleich der letzten 
	 Heizkostenabrechnungen kann 
	 sich auszahlen, denn größere Ab- 
	 weichungen können auf einen De- 
	 fekt hindeuten!

3.	Heizkörper freiräumen
	 Um die optimale Heizleistung zu 
	 garantieren, sollten Heizkörper nicht  
	 mit Gegenständen oder Möbeln ver- 
	 stellt oder mit Vorhängen verdeckt  
	 sein.

4.	Reinigung
	 Das Abwischen, besonders von 
	 Heizkörpern, ist ebenfalls ein ganz 
	 wichtiger Punkt, denn Staub setzt 
	 sich nämlich am Gerät ab und ver- 
	 ringert die Wärmeabgabe an den 
	 Raum. Wer einen Heizkessel be- 
	 sitzt, der sollte diesen auch regel- 
	 mäßig reinigen lassen. 

5.	Kontrolle der Heizungsventile
	 Heizungsventile können klemmen 
	 und so die Heizleistung mindern. 
	 Sollte dies der Fall sein, kann dies 
	 nach Abschrauben des Thermostats 
	 oft leicht mit einem kleinen Hammer- 
	 schlag wieder gelöst werden.

6.	Entlüften der Heizkörper
	 Auf das regelmäßige Entlüften der  
	 Heizkörper, spätestens bei auftre- 
	 tenden Gluckgeräusche, darf  
	 nicht vergessen werden.

7.	Wasserdruck prüfen
	 Mit Hilfe eines Manometers kann  
	 man ganz leicht den Wasserdruck 
	 selber prüfen – ist dieser nämlich 
	 zu niedrig, wird die gleichmäßige 

	 Wärmeverteilung nicht mehr ga- 
	 rantiert. 

8.	Regelung kontrollieren
	 Zu guter Letzt sollte auch die 
	 Regelung der Heizung, insbeson- 
	 dere die Zeiten für An- und Ab- 
	 schaltung sowie die Uhrzeit der 
	 Zeitschaltuhr, kontrolliert werden.

Bei Unklarheiten oder Unsicherheiten 
zu oben genannten Punkten hilft auch 
gerne der Installateur weiter. Wer 
schon eine etwas ältere Heizung be-
sitzt, sollte sich überlegen, diese zu 
modernisieren oder gar tauschen zu 
lassen. Eine kostenlose Vor-Ort-Ener-
gieberatung zahlt sich in jedem Fall 
aus. 

Auf http://www.neteb-kärnten.at/fin-
det man neben Informationen zum 
Ablauf von solch einer Beratung auch 
eine Liste der Berater*innen.

Quelle: klima:aktiv sowie Amt der Kärntner 
Landesregierung, Abteilung 8 Umwelt, Energie 
und Naturschutz

WARTUNG DER HEIZUNGSANLAGE – WORAUF ACHTEN?

e 5-GEMEINDE

Tanja Steinbuch, 
Ochsendorf

Zoey Elin Crauciuc, 
Hausdorf

Emanuel Glaboniat, 
St. Ulrich

Marlo Nalu 
Staubmann-Ogris, 
St. Filippen

Gert Bernegg, Christofberg
Hertha Rainer, St. Thomas/Brückl

Josef Robitsch, Ochsendorf
Ing. Josef Wildhaber, Brückl

Huberta Wildhaber, Brückl
Gerhard Klocker, St. Filippen

GRATULATIONEN: Aufgrund der mit 25. 
Mai 2018 in Kraft getretenen Datenschutz-
grundverordnung ist ohne ausdrückliche 
Zustimmung der Jubilare eine Namensnen-

nung und infolgedessen eine Gratulation in 
der Gemeindezeitung leider nicht mehr 
möglich. Der Redaktionsausschuss ersucht 
um Ihr Verständnis! Im Namen der Marktge-

meinde Brückl dürfen wir daher allen Jubi-
laren, die in letzter Zeit einen besonderen 
Geburtstag feierten, nochmals die besten 
Wünsche zu ihrem Ehrentag entbieten!

AUS DEM STANDESAMT

Wir gratulieren allen recht herzlich und wünschen Ihnen für die Zukunft alles Gute, viel Erfolg und vor allem viel Gesundheit.
Liebe Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger, informieren auch Sie uns über besondere Leistungen Ihrer Kinder und Verwandten, wie Matura, 
Sponsion, Graduierung, Promotion, Lehrabschlussprüfung, Meisterprüfung oder auch Auszeichnungen auf sportlichem oder kulturellem Sektor. Die 
Marktgemeinde Brückl würde zu diesen besonderen Anlässen sehr gerne gratulieren und diese Auszeichnungen auch im Mitteilungsblatt „Brückl ak-
tuell“ veröffentlichen.

Wir trauern um

Wir begrüßen unsere neuen Erdenbürger!
Liebe Eltern! Sie können Ihr Baby aus „brückl-aktuell“ 
herauslachen lassen. Bitte übermitteln Sie ein Foto (digital) 
und einen kurzen Text dazu an die Redaktion.

Marlo mit 
seinem Hund 
Idefix

Vzbgm. Robert Cech mit der glücklichen 
Mama und Baby Tanja

Vzbgm. Robert Cech mit der stolzen Mama Simone 
Glaboniat, großen Bruder Fabian und Baby Emanuel
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UMWELT UMWELT

WIE JEDER EINEN BEITRAG ZUM ARTENSCHUTZ LEISTEN KANN!

WELCHER MÜLL IN WELCHE TONNE?

WIE ENTSORGT MAN DIE ABFÄLLE EIGENTLICH RICHTIG?

FAKTEN CHECK
Jährlich sterben etwa 11.000 bis 
58.000 Tierarten aus. Besonders be-
troffen davon sind Lebewesen in tro-
pischen Gebieten und Amphibien-
arten. Um den Überblick zu behalten	
 gibt es eine sogenannte Rote Liste, 
die zeigt welche Tiere und Pflanzen-
arten bedroht sind und wie stark sie 
bedroht sind.
Aktuell erfasst die Rote Liste um die 
32.400 Tier und Pflanzenarten.

TIPPS ZUM HELFEN

Garten:
•	Kein Gift im eigenen Garten einset-
	 zen
•	Heimische Sträucher, Bäume und 
	 Blumen pflanzen, an die heimische 
	 Tiere angepasst sind
•	Weniger im Garten „aufräumen“, 
	 dadurch finden Tiere mehr Lebens- 
	 raum und Nahrung 

Bewusster Konsum:
•	Saisonale, regionale Produkte kau- 
	 fen
•	Bio-Lebensmittel kaufen
•	Weniger Lebensmittel verschwen- 
	 den

Verkehr:
•	Weniger Individualverkehr, damit 
	 weniger Straßen errichtet werden 
	 müssen

APPELL
Tiere und Pflanzen, die ausgestorben 
sind, kommen nicht mehr zurück. 
Aber wenn wir alle versuchen einige 

dieser Tipps umzusetzen, können wir 
diejenigen beschützen, die noch da 
sind.
Autorin: Johanna Platzer  (Praktikantin 
beim AWV Völkermarkt – St. Veit)

WARUM DIE THUJA-HECKEN 
STERBEN UND WIE MAN SIE 
DURCH ETWAS BESSERES 
ERSETZT:
Die Thuja gehört zu den beliebtesten 
Heckenpflanzen, doch ihre Tage sind 
gezählt. Der Klimawandel macht ihr 
zu schaffen, Krankheiten und Fress-
feinde suchen die geschwächten Le-
bensbäume heim. So bieten viele 
Thuja-Hecken ein trauriges Bild.

So können Sie die 
Thujenhecke ersetzen: 
•	Radikales Entfernen und Ersatz 
	 durch Wildsträucher.
•	Entfernen der kranken Thujen und 
	 Lücken mit heimischen Gehölzen 
	 bepflanzen
•	Entfernen der Äste. Die Stämme 
	 können von Kletterpflanzen wie  
	 Efeu, Hopfen, Wildrosen, Wald 
	 geiß-blatt oder Waldrebe umrankt  
	 werden.

Achtung: Kirschlorbeer (invasiv), Bam-
bus oder Glanzmispel sind keine gute 

Wahl!
Immergrüne Einheimische: Eibe, Wa-
cholder, Stechpalme.
Sommergrüne Einheimische: sind öko-
logisch wertvoll, blühen, bieten Sicht-
schutz im Sommer und haben im 
Herbst buntes Laub.

Sommergrüne einheimische 
Wildsträucher sind:
Feldahorn, Kornelkirsche, Weissdorn, 
Hainbuche, Felsenbirne, Weide, Wol-
liger und Gewöhnlicher Schneeball, 
Wildrose, Pfaffenhütchen, Haselnuss, 
Aronia, Sanddorn, Hundsrose und 
viele mehr.

(Quelle: https://www.facebook.com/
kantonaargau)

HERBSTLAUB – 
WAS DAMIT MACHEN?

Die Blätter fallen langsam von den 
Bäumen. Statt sich über das Laub zu 
ärgern und schlimmstenfalls den Laub-
bläser zum Einsatz zu bringen, um es 
dann in Müllsäcke abzufüllen und in 
die Mülltonne zu werfen, sollte es ge-
zielt eingesetzt oder liegen gelassen 
werden.

Laub ist ein natürlicher Winterschutz 
für die Flora und Fauna. Wir sollten 
es daher am besten liegenlassen, bei-
spielsweise in Form eines Laubhau-
fens in einer Gartenecke. Das hat 
gleich mehrere Vorteile.

UMWELT

Stress, und nicht genug Zeit den Müll richtig zu trennen? 
Wäre doch bestimmt nicht so schlimm einfach alles in eine Tonne zu werfen. Oder etwa doch?

Auch Feldhamster sind vom 
Aussterben bedroht!

Für Igel, Insekten und andere Tiere ist 
ein Laubhaufen ein optimaler Ort, die 
kalten Wintermonate zu verbringen, 
denn das Laub isoliert und bietet einen 
Unterschlupf. Nach dem Winter wird 
das Laub von tausenden Lebewesen 
abgebaut und in Humus umgewan-

delt. So bleiben die Nährstoffe im 
Garten. Auch unter Gehölzen und auf 
Beeten darf das Laub liegen bleiben.

Rasen und immergrüne Pflanzen brau-
chen jedoch gerade in der kalten 
Jahreszeit genügend Licht und Luft, 

deshalb sollte das Laub nicht am Ra-
sen liegen gelassen werden.
Rasen wächst bei niedrigeren Tempe-
ratuten langsamer, daher sollte man 
ihn im Spätherbst nicht mehr mähen 
bzw. auf höchstens fünf Zentimeter 
kürzen.

Auch wenn man derzeit noch nichts davon bemerkt, wird es uns doch ALLE irgendwann betreffen. 
Bitte achten Sie auf eine richtige Mülltrennung und unterstützen Sie so auf einfachem Wege unsere Natur. 

Trennen Sie Heute für Morgen - für eine sichere und saubere Umwelt!
Autorin: Johanna Platzer (Praktikantin beim AWV Völkermarkt – St. Veit)

BIOMÜLL
• Obst und Gemüse
• Eierschalen
• Grasschnitt
• Speisereste
• Blumen
• Teebeutel

GELBER 
SACK 
• Aludosen
• Plastikflaschen
• Saft/Milchtüten

PAPIER 
• Zeitungen
• Prospekte
• Kartons
• Pappe
• Büropapier
• Papiertüten

RESTMÜLL

• Asche
• Gummi
• Katzenstreu
• Windeln
• Keramikgeschirr
• Staubsaugerbeutel
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FEUERWEHRENUMWELT/ FEUERWEHREN

MITTELSCHULE BRÜCKL

FEUERWEHR BRÜCKL - RÜSTHAUSFEST 2021

Müllsammelaktion in Brückl - 
Der Umwelt zuliebe

Im Zuge des fächerübergreifenden 
Projektes „Wald und Wiese“ haben 
sich die Burschen der Klassen 1a und 
1b dazu entschlossen, am Montag 
den 28. 06. 2021 trotz sommerlicher 
Temperaturen der Umwelt etwas 
Gutes zu tun. Bevor aber die Müll-
sammelaktion startete, kam kam Bür-
germeister Harald Tellian zu Besuch, 
um die tatkräftigen Schüler mit Ar-
beitsausrüstung (Handschuhe und 
Müllsäcke) und natürlich mit reich-
lichen Erfrischungsgetränken zu unter-
stützen. In Begleitung ihrer Lehrerin 
Nadine Achner gingen die Schüler 
Richtung Sportplatz und über den 
Tennisplatz wieder zurück. Auf dieser 
kurzen Strecke und hitzigen Tempera-
turen waren die Schüler dennoch sehr 
erfolgreich!

Am 15. August 2021 war es nach 
einem Jahr endlich wieder soweit. Die 
Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr Brückl durften ihr Rüsthausfest in 
abgeschwächter Form wieder veran-
stalten. 
Wie üblich wurde zu Beginn eine 
Feldmesse von unserem Pfarrer Pawel 

Windak gelesen.
Im Mittelpunkt unseres Rüsthausfestes 
stand die Fahrzeugsegnung des neu-
en MTF (Mannschaftstransportfahr-
zeug) der Feuerwehr Brückl, welches 
aus Mitteln der Kameradschaftskasse 
angeschafft wurde. 
Für das leibliche Wohl wurde von den 

Kameraden der Freiwilligen Feuer-
wehr Brückl wie immer bestens ge-
sorgt. 
Es freute uns sehr wieder einige be-
kannte Gesichter begrüßen zu dürfen, 
so auch: Bürgermeister Harald Tellian, 
Vizebürgermeister Robert Cech und 
Wolfgang Schober, Altbürgermeister 
Wolfgang Schaller, Landesbranddi-
rektor Stlv. Dietmar Hirm, Bezirkskom-
mandant Friedrich Monai, Bezirks-
kommandant Stlv. Heimo Haimburger, 
Abschnittskommandant Hannes Raab, 
Kommandant der Polizeiinspektion 
Brückl Dietmar Pucher, sowie ALLE 
anwesenden Brücklerinnen und Brück-
ler. 

Die Kameraden der Freiwilligen Feu-
erwehr Brückl freuen sich schon jetzt, 
nächstes Jahr wieder für ihr leibliches 
Wohl zu sorgen. 
Nuart Leonie, Schriftführerin

FEUERWEHREN
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NEUES AUS DER SPÖ-BRÜCKL

BRÜCKLER GOLF TROPHY POWERED BY RAIFFEISENBANK BRÜCKL

MGV ST. FILIPPEN LETZTER MÄNNERCHOR IN DER GEMEINDE BRÜCKL
Unsere traditionelle 1.-Mai-Feier ist 
leider auch heuer wieder aufgrund 
der aktuellen pandemischen Lage 
nicht durchführbar gewesen. Aus die-
sem Grund haben wir beschlossen, 
für dieses Jahr auf andere, kleine 
Events und Aktionen umzusteigen, um 
dennoch etwas für Brückl und die 
Brückler Bevölkerung organisieren 
und umsetzen zu können. 
So haben wir am Vortag des 1. Mai 
– wie bereits in der letzten Gemeinde-
zeitung ausführlich beschrieben – ei-
ne Müllsammelaktion in der Gemein-
de Brückl veranstaltet, um den Spa-
ziergängern, Radfahrern und allen 
Nutzern der Wege in Brückl den Fei-
ertag etwas zu verschönern.

Außerdem veranstalten wir einen 
Radwandertag für die Brückler Bevöl-
kerung und alle begeisterten Radfah-

rer. Zum Zeitpunkt des Redaktions-
schlusses dieser Ausgabe sind die 
Planungen und Vorbereitungen dafür 
in vollem Gange. Wir freuen uns auf 
einen Radwandertag mit mehreren 
Zustiegsmöglichkeiten, einer Labesta-
tion sowie dem Ziel bei der Imbissstu-
be Haimburger in Brückl mit Verkösti-
gung und Verlosung von Sachpreisen 
unter allen Teilnehmern. Gerne berich-
ten wir Ihnen in der nächsten Ausga-
be von der Veranstaltung.

Der Radwandertag wird fast aus-
schließlich auf vorhandenen Radwe-
gen durchgeführt. Mit dieser Veran-
staltung wollen wir unsere Forderung 
unterstreichen, die lebensgefährliche 
Lücke im Radwegenetz in Richtung St. 
Georgen am Längsee zu schließen. 
Dazu wurde in der letzten Gemeinde-
ratssitzung ein entsprechender Antrag 
zur Errichtung eines Radweges Brückl-
Launsdorf eingebracht.
Das Team der SPÖ Brückl

Am 12. September 2021 wurden am 
Jacques Lemans Golfclub St. Veit/
Längsee die Brückler Golfmeister ge-
kürt. 
Die von der Raiffeisenbank Brückl-
Eberstein-Klein St. Paul-Waisenberg 
ausgetragene Golf Trophy wurde von 
David Pließnig organisiert und war 
die erste dieser Art. Das Einladungs-

turnier ging bei strahlendem Sonnen-
schein und sommerlichen Tempera-
turen über die Bühne. Bürgermeister 
Harald Tellian und RB Dir. Hannes 
Rescher ließen es sich nicht nehmen, 
vor Ort die tolle Atmosphäre zu genie-
ßen. 
Aus 39 Nennungen kürten sich Sindy 
Trummer bei den Damen und Werner 

Murer bei den Herren zu Brückler 
Meisterin bzw. Meister. Die Haupt-
preise sponserte Domaines Kilger, ver-
treten durch Patric Tellian. Darüber hi-
naus konnten zahlreiche weitere Prei-
se, welche von Brückler Betrieben zur 
Verfügung gestellt wurden, ausgespielt 
werden. 
Hannes Rescher

Der neue Obmann Mario Strmljan hat 
sich für den MGV St Filippen hohe 
Ziele gesetzt, will damit an die erfolg-
reiche Ära unter Chorleiter Leo Murer 
anknüpfen und meint dazu: „In der 
Marktgemeinde Brückl gibt es nur 
mehr unseren Männerchor, was ange-
sichts der langen Tradition des MGV 
Brückl sehr schade ist. 
Wir freuen uns über jeden Gesangs-
freudigen, der bei uns mitsingen 
möchte."

Chorleiter Karlheinz Klement erläutert 
die kommenden Aufgaben: „Für das 
laufende Jahr bereiten wir uns schon 
auf die Weihnachtskonzerte vor und 
für 2022 haben wir ein großes Jubilä-
umskonzert anläßlich des 100-jäh-

rigen Bestehens des MGV Filippen in 
Planung.“
Stolz darf sich der MGV St Filippen 
wähnen, auf eine bunte Mischung 
an erfahrenen und jungen 
Sängern zurückgreifen 
zu können.

Die Kontaktadresse für 
den MGV St. Filippen: 
Obmann Mario 
Strmljan, 
0650 8083495

GEMEINSAM ZU EINER SCHÖNEREN GEMEINDE - TAT.ORT.JUGEND PROJEKT

Am Wochenende vom 4 . – 5. Septem-
ber sammelten sich die Mitglieder der 
Landjugend Brückl und führten ihr Tat.
Ort.Jugend Projekt durch. Um der Ge-
meinde Brückl wieder mehr Farbe zu 
verleihen, renovierten die Mitglieder 
Bänke der Marktgemeinde Brückl.

Die Bänke wurden Freitagabend, mit 
Unterstützung des Bauhofes, eingesam-
melt und zum Bauhof in Brückl gebracht. 
Anschließend wurden die Bänke mit ei-
nen Dampfstrahler gründlichst gereinigt, 
um über Nacht gut zu trocknen.
Am Samstagmorgen begann die harte 
Arbeit, nach einer kurzen Arbeitsbe-
sprechung wurden die Bänke dann 

auch schon auseinandergebaut und 
geschliffen. Als dies dann erledigt war 
konnte endlich Farbe in das Projekt ge-
bracht werden. 
Der Spaßfaktor durfte beim Projekt na-
türlich nicht fehlen, es wurde viel gelacht 
und alle hatten großen Spaß.
Eine kleine Pause durfte da natürlich 
auch nicht fehlen, deshalb wurden die 
braven Mitglieder von Karin’s Cafè mit 
leckeren Brötchen verpflegt. 
Aufgrund der wunderbaren Tempera-
turen trocknete die Farbe sehr schnell 
und die Bänke konnten nach der kurzen 
Pause schon wieder zusammengebaut 
werden. Natürlich durfte unser Landju-
gend Logo auf den Bänken nicht fehlen. 

Um sicher zu gehen, dass die Bänke 
auch sitzfest sind, wurden sie von uns mit 
einer wohlverdienten Sitzprobe getestet. 
Sonntagvormittag bekamen wir noch 
Besuch von der Landesleiterin Sarah 
Krall, welche uns sehr zu unserem ge-
lungenem Projekt gratulierte. Im An-
schluss wurden die Bänke wieder mit 
Hilfe des Bauhofes in Brückl aufgestellt 
und sind nun vereinzelt in Brückl aufzu-
finden.  

Unser Projekt war ein voller Erfolg, 
denn so konnten wir mehreren Brückle-
rinnen und Brücklern ein kleines Lächeln 
ins Gesicht zaubern.
Leonie Nuart

Vereine

VORBEREITUNGEN ZU JUBILÄUMSFEIERN UND WEIHNACHTSKONZERTEN

Chorleiter
Karlheinz Klement

Obmann 
Mario 

Strmljan



... die Brücke in Salchendorf durch 

Umwelteinwirkungen beschädigt wurde und 

die Reparaturarbeiten binnen 3 Wochen 

abgeschlossen wurden.
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Aufgefallen ist noch, dass …

... die Firma M&M KFZ-Technik in Brückl mehrfach ihr Herz bewiesen 
hat – so wurden an autArk Brückl 2 Rasenmäher und 2 Akku-Trimmer 

kostenlos übergeben und auch die jungen Fussballer unserer 
WSG Brückl wurden mit einer Garnitur Dressen ausgestattet – 

zwei tolle Aktionen!

... ein langgehegter 
Wunsch in der 
Schmieddorferstrasse – 

die Montage eines 
neuen Verkehrsspiegel – 

realisiert wurde!

... bei der Blutspendeaktion 

des Roten Kreuzes in Brückl, 

am 8. September 2021, über 

40 Spenderinnen und Spender 

anwesend waren! Ein 
hervorragendes Ergebnis - 

herzlichen Dank allen 
BlutspenderInnen und 

Blutspendern!

... dem Ruf zur Jägermesse der 

Jagdgemeinschaft Selesen/Kreinberg, 

mit Obmann Karl Puff, dieses Mal über 

hundert Besucher folgten – 

und das bei bestem Wetter!

... beim Rüsthausfest der FF Brückl auch trotz der Hitze die Stimmung perfekt war. So konnte Kommandant Andreas Nuart unter anderem den Bürgermeister und beide Vizebürgermeister begrüßen.

... das Team, das den Friedhof von 

St. Filippen während des ganzen 

Jahres bestens betreut, von 

Bürgermeister Tellian bei der 

Buschenschenke Ruditz zu einer 

verdienten Jause eingeladen 

wurde.


